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Eifersuchtsdrama 
in Vorarlberg 
FRASTANZ: In Frastanz ha t  
a m  Dienstagabend ein 36-
jähr ige r  M a n n  seine ge ­
schiedene Frau  u n d  deren 
angeblichen Freund a m  Ar­
beitsplatz z u  erschiessen 
versucht.  Anschliessend 
tötete e r  s ich mit einem 
Schuss selbst. Nach ersten 
Ermittlungen kam der  36-
Jähr ige  kurz v o r  21 Uhr in 
d e n  Betrieb u n d  schoss mit  
e iner  Pistole a u f  seine ge ­
schiedene Frau. Diese brach 
mi t  einer schweren Kopf­
verletzung zusammen. Sie 
schwebt nach einer Not­
operation im Landeskran­
kenhaus Feldkirch weiterhin 
in Lebensgefahr. Anschlies­
send  verfolgte der  Rasende 
den  vermeintlichen-Neben­
buhler  durch  die Fabrikhalle 
u n d  schoss wiederholt auf  
ihn.  

Zwölfmal auf dem 
Mount Everest 

KATHMANDU: Sein zwölf­
ter  Aufstieg sollte der  letzte 
sein: Der Sherpa Appa 
(rechts im Bild), der  so oft 
wie kein anderer  a u f  den 
Mount  Everest geklettert ist, 
hat. nach  13 Jahren  seine 
Karriere als Bergführer be ­
endet. «Ich möchte weiter­
machen, aber  meine Familie 
ha t  Angst  u n d  ha t  mich 
überredet, mit dem Berg­
steigen aufzuhören», sagte 
der  ehemalige Bauer a m  
Mittwoch. Doch Appa will 
weiterhin v o m  Basislager . 
aus  mithelfen, Gipfelexpedi­
t ionen zu planen.  Mit den 
1400 US-Dollar, die e r  pro 
Aufstieg verdiente, konnte  
de r  Sherpa seine Familie ein 
J a h r  lang ernähren.  

Selbstmord wegen 
n/iathe-Note 
GRAZ: Eine zehnjährige 
Schülerin aus  Österreich ha t  
sich wegen einer  schlechten 
Mathe-Note erschossen. Das 
Mädchen habe  in einen Ab­
schiedsbrief ü b e r  seine 
Schulprobleme geschrieben, 
teilte die Grazer Polizei a m  
Mittwoch mit. Die Zehn­
jähr ige  schoss sich mit der 
Pistole ihres Vaters in die . 
Brust. Kurz zuvor  hatte sie 
noch ihre 17-jährige 
Schwester gefragt, wohin 
ein tödlicher Schuss zielen 
müsse. Der Vater fand die 
Leiche in einem Waldstück. 

Bregenzer Festspiele: Technische Checks für das Spiel auf dem See haben begonnen 
BREGENZT Nur noch 
knapp vier Wochen sind 
es bis zum. Beginn der 
Proben von «La Boheme», 
auf der Seebühne der Bre­
genzer Festspiele. Die ers­
ten technischen Proben 
sowie alle Arbeiten und 
Vorbereitungen, um die 
Bühne aus dem Winter­
schlaf zu erwecken, sind 
aber bereits in vollem 
Gange. 
«Theatermaler, Licht- u n d  Ton­
techniker bringen derzeit das  
imposante Bühnenbild zu Gia-
como Puccinis «La Boheme» 
wieder a u f  Vordermann, damit  
für die ersten Seeproben Mitte 
Juni  alles perfekt funktioniert», 
so der  technische Direktor de r  
Bregenzer Festspiele, Gerd Al­
fons. 400 Mitwirkende aus aller 
Welt werden a b  Mitte Juni  für 
das Spiel a u f  dem See erwartet.  
Premiere v o n  Puccinis wohl be ­
kanntester  Oper rund u m  Liebe, 
Leidenschaft und  Hingabe ist 
a m  18. Juli.  

Bald «Schiff ahoi» 
«Schiff ahoi» heisst es in Kür­

ze, wenn das überdimensionale 
Papierschiffchen sein Trocken-

Techniker bringen derzeit in Bregenz die grösslc Scebühne der Welt wieder in Schwung, a m  18. Juli  
fe iert  »La Boheme» Paniere. 

dock verlässt, u m  wieder seine 
Runde rund um die Seebühne 
zu ziehen. Auch der 27 Meter 

hohe und 50 Tonnen schwere 
Postkartenständer dreht sich 
kommende Woche wieder. Die 

Winterverpackung wird~ ver­
staut, die Postkarten werden 
neu kaschiert, Aschenbecher 

Promillegrenze soll auf 0,5 gesenkt werden 
Schweizer Bundesrat verabschiedet entsprechende Verordnung ans Parlament 

BERN: Im Schweizer S t rassen­
ve rkehr  soll die Alkohollimite 
v o n  0 , 8  a u f  0 ,5  Promille g e ­
senk t  werden.  Der Bundesra t  
h a t  a m  Mittwoch e ine  e n t ­
sprechende Verordnung z u ­
h a n d e n  des Par laments  v e r a b ­
schiedet. Ausweisentzug d roh t  
demnach  a b e r  ers t  i m  Wiede r ­
holungsfall  ode r  mi t  e inem 
Blutalkoholwert  a b  0 ,8  P r o ­
mille. 

Die Referendumsfrist für das re­
vidierte Strassenverkehrsgesetz 
ist a m  vergangenen 8. April ab ­
gelaufen, wie das Eidgenössi­
sche Departement für  Umwelt, 
Verkehr, Energie u n d  Kommu­
nikation (UVEK) a m  Mittwoch 
mitteilte. Die Räte hatten in der  
Revision beschlossen, neu a n ­
stelle des Bundesrates selber 

über die Promillegrenzwerte zu 
entscheiden. 

Kein Entzug unter 0,8 
Gemäss der  vorgeschlagenen 

Verordnung soll mit Haft oder  
Busse bestraft werden, wer  mit 
Blutalkoholwprten zwischen 
0,5 und  0,79 Promille erwischt 
wird. Zudem soll die Verwal­
tungsbehörde eine Verwarnung 
verfügen. Wurde gegen den Tä­
ter in den vorangegangenen 
zwei Jahren bereits einmal eine 
Massnahme ausgesprochen, 
wird e r  mit einem Führeraus-
weisentzug von  mindestens ei­
nem Monat  belegt. Wer mit 0,8 
oder mehr  Promille im Blut ein 
Fahrzeug lenkt, soll mit Ge­
fängnis oder Busse, einem Ein­
trag im Strafregister sowie ei­
nem Ausweisentzug für mindes- .  

tens drei Monate bestraft wer­
den. Ist der  Täter oder die Täte­
rin in den letzten f ü n f  Jahren 
schon einmal in angetrunke-

Atemproben können auch ohne 
Verdachtsmomente angeordnet 
werden. (Bild: Keystone) 

Spektakulärer Seil­
tanz an Niagarafällen 
NIAGARA: Ein Seiltänzer ha t  an den Niaga-
rafällen in 4 0  Stockwerken Höhe ohne Netz  . 
eilte knapp  7 0  Meter  lange Strecke in e t w a  
acht Minuten bewältigt. Der 58-jährige J a y  
Cochrane l i e f  a u f  einem Stahlseil vom Dach 
eines Hotels z u m  T u m  des Casinos Niagara. 
Sein einziges Hilfsmittel war  eine 18 kg 
schwere Balancierstange. Z u  kämpfen hatte 
er mit  einem kalten Wind, der mi t  etwa 2 5  
Kilometern pro S tunde blies. Der Kanadier 
will seine Vorstellung während der Soinmer-
saison jeden Samstag wiederholen. Sein 
Traum sei es, eines Tages von einem Turm 
a u f  der US-Seite z u  einem 1000 Meter en t ­
fernten Hochhaus a u f  der kanadischen Seite 
die Niagarafdlle z u  überqueren, sagte er. 

und Tische werden geputzt und 
ausgebessert. Bühnentcchniker 
überprüfen die zahlreichen 
Scheinwerfer u n d  Lautsprecher, 
die in den Lehnen der  riesigen 
Stühle versteckt sind. Die 
hydraulisch beweglichen Bar­
hocker, der im Wasser Versteck­
te Seilzug für das Papierschiff­
chen und  vieles mehr muss ge­
testet und neu adjustiert wer­
den, bevor die Proben Mitte J u ­
ni beginnen können. 

Bereits im vergangenen 
Sommer lockte «La Bohöme» 
mehr als 165 000 Besucher an 
den Bodensec. Publikum und 
Presse waren begeistert von  der 
Inszenierung, und auch das 
überdimensionale Bühnenbild, 
mit drei riesengrossen Kaffee­
haus-Tischen', fünf  Stühlen und 
einem Kartenständer bestückt 
mit riesigen Postkarten, faszi­
nierte die Besucher. 

Premiere am 18. Juli 
«La Boheme» feiert a m  18. 

Juli a u f  der Bregenzer Seebüh­
ne Premiere und  wird a n  23 
weiteren Abenden gezeigt wer­
den. Bereits tags zuvor geht die 
österreichische Erstaufführung 
von Bohuslav Martinus «Juliet-
ta» im Festspielhaus über  die 
Bühne. • 

nem Zustand gefahren, muss 
der  Ausweis für mindestens ein 
J a h r  abgegeben werden. Wird 
innert zehn Jahren zum dritten 
Mal mit mehr als 0,8 Promille 
ein Fahrzeug gelenkt, spricht 
die Verwaltungsbehörde einen 
Sicherungsentzug aus. Damit 
wird der  Ausweis für eine u n ­
bestimmte Zeit entzogen, min­
destens zwei Jahre. 

Alkoholkonsum wird heute 
laut UVEK bei 20 Prozent der 
tödlichen Unfälle, bei 13 P r o ­
zent  der  Unfälle mit Verletzten 
u n d  bei neun Prozent aller poli­
zeilich registrierten Unfälle als 
mögliche Unfallursache erfasst. 

Die neue Verordnung, über  
die das Parlament ab der  kom­
menden Herbstsession beraten 
wird, soll a m  1. J anua r  2004 in 
Kraft treten. 

LUZERN: Aus Leidenschaft 
für  die Kunst hat  der  31-
jähr ige  Stephane Breitwieser 
jahrelang Kunstobjekte von 
unschätzbarem Wert gestoh­
len. Seine Beutezüge führten 
ihn durch 16 Kantone und 
sechs Länder. Seit sechs Mo­
naten sitzt Breitwieser in Un­
tersuchungshaft. Ein grosser 
Teil der  Kunstschätze wurde 
v o n  seiner Mutter zerstört. 

A u f  die Spur des Kunsträu­
bers Breitwieser kamen die 
Untersuchungsbehörden im 
vergangenen Herbst, wie es 
a m  Mittwoch In Luzern hiess. 
Breitwieser wurde a m  20. 
November verhaftet, nach­
dem e r  zwei Tage zuvor  aus 
dem Richard-Wagner-Muse-
u m  ein Harsthorn im Wert 
von  rund 100 0 0 0  Franken 
hat te  mitgehen lassen. Die 
umfangreichen Ermittlungen 
förderten einen Kunstraub 
v o n  internationalem Aus-
mass zu Tage, wie der  Luzer­
ne r  Amtsstatthalter Emil 
Birchler ausführte. Breitwie­
ser  gestand 174 Beutezüge 
seit 1995, bei denen e r  239 
Kunstobjekte aus  Museen 
u n d  Galerien stahl. Seine 
Diebestouren, teils in Beglei- '  
t ung  der  Freundin, führten 
ihn durch 16 Kantone sowie 
nach Frankreich, Deutsch­
land, Belgien, Holland, Däne­
mark und  Österreich. Der 
Wert der  Kunstschätze geht 
laut  Birchler in  die «zig Mil­
lionen». Französische Behör­
den  sprachen v o n  fast 1,5 
Milliarden Franken. '  


